
 

SDG 11 - STÄDTE UND SIEDLUNGEN INKLUSIV, 

SICHER, WIDERSTANDSFÄHIG UND 

NACHHALTIG GESTALTEN  

 

 

Unterziel 11.1: 

Bis 2030 den Zugang zu angemessenem, sicherem und bezahlbarem Wohnraum und 

zur Grundversorgung für alle sicherstellen und Slums sanieren 

11 . 1  W O H N F L Ä C H E  J E  E IN W O H L E R / IN  

 
Indikator 11.1  

 

Aussage: Im Jahr z betrug die Wohnfläche pro Einwohner x Quadratmeter. 

        [Zahlen für Deutschland West] 

Berechnung: Wohnfläche in qm gesamt / Einwohner 

Quelle: Statistikportal des Instituts der deutschen Wirtschaft, verweist auf 

Statistisches Bundesamt  

Beschreibung: 

Die pro Person beanspruchte Wohnfläche steigt. Gründe liegen vor allem in der 

zunehmenden Zahl der Single-Haushalte und dem Anstieg der Wohnfläche mit 

zunehmendem Alter. 

Die Wohnfläche pro Kopf nahm in Deutschland zwischen 2011 und 2017 zu – trotz 

Zuwanderung, die nur vorübergehend in den Jahren 2015 und 2016 zu einem kleinen 

Rückgang der Pro-Kopf-Wohnfläche führte. Ein Grund dafür war die immer noch 

zunehmende Versorgung mit Eigenheimen und großen Wohnungen obwohl die 
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Wohnfläche im qm 



Haushalte im Mittel immer kleiner und vor allem Ein-Personenhaushalte immer 

häufiger werden.  

Der Trend zu Haushalten mit weniger Personen führt dazu, dass die Bevölkerung 

insgesamt mehr Wohnfläche beansprucht. Der Grund dafür ist, dass Eltern nach 

Auszug der Kinder oft in der großen Familienwohnung bleiben. Vor allem 

Wohnungseigentümer sind wenig geneigt, nach der Familienphase in eine kleinere 

Wohnung zu ziehen. 

Jeder bewohnte Quadratmeter Fläche in Gebäuden führt zu höherem 

Energieverbrauch, denn die Fläche wird beleuchtet, beheizt, mit Bodenbelag 

versehen und möbliert, muss gereinigt und instand gehalten werden. Dies führt zu 

erhöhtem Energie- und Ressourcenverbrauch und ggf. Schadstoffemissionen. 

Haushalte und ihre Mitglieder belegen nicht nur Wohnfläche innerhalb von 

Gebäuden, sondern ihnen ist allein oder anteilig auch die Grundstücksfläche, auf der 

das Wohngebäude steht, zuzurechnen. Hinzu kommt weitere Bodenfläche außerhalb 

des Wohngrundstücks, zum Beispiel die Fläche für Erschließungsstraßen oder 

andere Infrastrukturen, wie Abwasserbeseitigungsanlagen oder Spiel-, Sport- und 

Grünflächen, die dem Wohnen dienen. Jede Nutzung von Bodenflächen durch den 

Menschen hat mehr oder weniger große Auswirkungen auf die Umwelt. Das gilt auch 

für die Nutzung durch Siedlungsflächen und dadurch bedingt für die Flächen der 

Verkehrsinfrastruktur. Irreversibel wird etwa in die Fläche eingegriffen, wenn 

natürliche Bodenstrukturen und -funktionen zum Beispiel durch Überbauung und 

Versiegelung zerstört werden. Ziel muss es sein, knappe Fläche nachhaltig und 

umweltschonend, ökonomisch effizient und sozial gerecht mit Rücksicht auf künftige 

Generationen zu nutzen. 

 

 


